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î)a« @t. ©alter Sagblatt" fdjreibt : £er Canbjà'ger eine« toggen=

burgifdjen Dorfeê foUte fûrjlid) einen Jtrrclîanten nad) ©t. ©alleu
fpebieren. ©er Ç>otiji(i befabt bem Snbaftierten, ftd) in ben ©epà'ctroagen

ju begeben, ba er nod) rafd) ben ©utfdjein an bec .Raffe abftempetn

laffen nutffc. 33ei feiner Mctfefir war ber ffierbaftete werfdjrounben.

©6<fll

"lié), roem fott man ba nod) trauen,
©elbft ein echter 2trreftant

Sft bem braoen, aber fdjlauen

*Polt}tften burcbgebrannf.

Sro&bem baf et inhaftiert roar

©ucbte er bireft baé SBette,

Unb, roaé boppelt raffiniert roar,

3fuf ber fonterà'ren ©et'te.

X5a, man fragt ftd) ganj beftommen,

®anj beftommen fragt man ftd),

2Bie eé alfo fonnte fommen,
Siefeê mit bem ginfenftrid).

S roie gebt baé Snbfoibuum
9J?it ber braöen, aber fdjlauen,
©eblauen *Polt'sei perft'b um,
3fd) roem foll man ba nod) trauen.

£>te tffttengefellfdfwft gur Vereinfachung ber SBunbeêwrmaltuna

^dj fann bir bicfc Sfnfage beîtens

empfehlen", fagte ein früfjerer Sctjulfa-
nterab ut mir, unb t)ieït mir einen fcfjön

gebrueften 3fftienp.tofpeft unter bie SJÎafe.

Ccr reifte in geiftigem Eigentum, faufie
unb berfnufte patente, grünbete ©cfcll
fdjaffen, uub bie Summen, um bie er

mid) anging, ftanben in fo befetjeibeuem

SSerfjäftms m feinen Sßfänen, unb ben

ÛJÎiffionen, bie fie einbringen fofften, baf;

id) nicfjt gut anbers fonnte, afs fic ifjm
bormffreden.

diesmal fjanbefte es fid) um eine Sff-

ficugcfeftfdjaft jur toirtfdjaftfidjen Slus

nütmng bon ©nabengefudjen an bie 33uu

bestoerfammfung.

SBie bu meifei," erflärte mir mein

greunb, gibt es eine neungftebrige 33e-

gnabigungsfommiffion bes SÜationafrates

unb eine biergfiebrige bes Stäuberates."

2Ba§ tun benn bicfc Äommiffionen v '

fragte idj bcrmuubcrt.

KOPF ZIGARRE H MISCHUNG 10 ST. 80CTS1

Tns roirft bu fofort fefjen. Ta fjaben

jebe Unterfudjung bes gaffes m bejafjfen,
toir 511m SSeifpief eine (sierljörfcriit iu

greiburg, bie roegen Ueber fdjreitnng bes

Sfnfaufspreifes für Hier um jroei granfen
gebüfjt roorben toar. Sic gelaunte au bie

33unbesberfammfung ber fdjroeisertfdjen

(ïibçjeuoffenfcfjaft mit ber S3ttte, ifjr bie

jtoei granfen ut crlaffcn. Tie S5unbesan

roaftfdjaft fjat baê (Sefudj m prüfen nub

SU begutadjten. Tas SOÎarftamt ber Stabt

greiburg, bic ftäbtifdje SBofiseibireftion,
bas 33ejirfsgeridjt, bic fantonale -Staats

anroaftfdjaft, bas ^uf% unb Sßofijeibe

parlement, bic fantonafe Sfrmenbireftion

fjaben bagu Stellung §u nefjmen. Ter
fdjroetjerifdje 33unbesrat fjat einen SSericfji

borjufegen, ber im S3unbesbfatt pubfi^iert
mirb unb beantragt Slbrocifnng ober Gr=

faffuug ber 33ufec aus ^ommiffionsgrüm
ben. SRadjbem bic ^eguabigungsfoinntif-
fiorten getagt uub fiel) über ben gaff ge

einigt Ijaben, empfiefjft bie $ommiffionS=

inefjrfjeit ober »minbcrfjeit bem in feier -

lieber Siimng bereinigten SJiationaf* uub

Stäuberat bas ©efucl) jur Sfnnafjme ober

SSertoerfung. Tas ift bas S3erfafjren nur
iu grofeen pg'tgcn; Tctails fjnbc id) unter*

brüdt. s ifi fompfiäiert, bas fiefjft bu

roofjf ein?" ^cfj fafj es ein.

Sdjon, meine Sfftiengefefffdjaft roürbe

fidj nun berpffidjfen, fämtfidje 33ufeen bcc

anfjängigen 33cgnabigungsberfafjrcu oljne

toenn iljr jäfjrfidj bie Taggelbcr unb Steife*

entfdjäbigungen, bie au bie SWitgliebcr ber

S3egnabigungs=$ommiffionen ausgcridjtet
tourben, überfäffen toerben. Tie Tiffercn-,
jtoifdjen Taggefbera uub SSufjen ift ber

9îetngetoiurt ber ©efellfdjaft. Gcr mirb unter

bie Sfftionäre berteilt, uacl) Toticruttg
bes SReferbefonbs für fcfjïecfjte ^aljrgänge,
unb nadj (ïutfdjâbigung bec ftotellcric ber

grembenfurorte, an benen bie ßontmif*

fionen m tagen pflegen."
Slber bie eibgenöffifetjen JRätc merben

fidj bas Sftedji ber SSegnabigung nidjt neb-

men faffen, bas in ber 33unbcsbcrfamm

(ung bera ufert ift "

SBir roäfjfen bic l'Jitglicbcr ber 33e=

gnabigungsfommiffionen in ben SSertoaf*

tungsrat unferer öefcl(fcf)aft."

Tann bfeibt ja alles beim Sfften,"

toenbete icfj ein, nur Ijaben toir ftatt ber

Sitmngcn ber Äommiffionen foldje bes

SSertoaffungsrateS. Unb toefdjen SSorteil

fjat ber Stcucr-jaljfcr babon, toenn cr bie

tafcb, unb ft$er roirfenb bei

9îf)ettma,
®td)t,
Sfdjtos,

iP»ejenfctju6,
Siteroens unb

Äopffdjmeraen,
Êrhnttungshranfîheiten.

Sogal f(t)eibct,bie ^jarnfäute ouê unb geht batitt birett jur
ÜBuwI bc« Übel«. Jtetne fdjiibliajen îîebenroittungen ;

roitb Don Dielen ïetjten unb JUtnifen empfoblen

- ffiotjügl. bei ®d)Iafto(i9tett. 3n allen ÏBOttjeten.^_-(*
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DaS St. Galler Tagblalt" schreibt : Der Landjäger eines toggen-
vurgischen Dorfes sollte kürzlich einen Arrestanten nach St. Gallen
spedieren. Der Polizist befahl dem Inhaftierten, sich in den Gepäckwagen

zu begeben, da er noch rasch den Gutschein an der Kasse abstempeln

lassen müsse. Be! seiner Rückkehr war der Verhaftete verschwunden.

BS-Ni

Ach, wem soll man da noch trauen,
Selbst ein echter Arrestant

Ist dem braven, aber schlauen

Polizisten durchgebrannt.

Trotzdem daß er inhaftiert war
Suchte er direkt das Weite,

Und, was doppelt raffiniert war,
Auf der konterären Seite.

^a, man fragt sich ganz beklommen,

Ganz beklommen frägt man sich,

Wie es also konnte kommen,

Dieses mit dem Finken strich.

O wie gekt das Individuum
Mit der braven, aber schlauen,

Schlauen Polizei perfid um,
Ach wem soll man da noch trauen.

Die Aktiengesellschaft zur Vereinfachung der Bundesverwaltung
Ich kann dir diese Anlage bestens

empfehlen", sagte ein früherer Schulka-
merad zn mir, und hielt mir einen schöu

gedruckten Aktienprospekt nnter die Aase.

Er reiste in geistigem Eigentum, kaufie
nnd verkaufte Patente, gründete Gesell

schaften, und die Summen, nm die er

mich anging, standen in sv besck)eidenem

Verhältnis m seinen Plänen, nnd den

Millionen, die sie einbringen sollteil, das;

ich nicht gut andcrs konnte, als sic ihm
vorzustrecken.

Siesmal handelte es sich nm einc At
tiengescllschaft znr wirtschaftlichen Ans

nuhung von Gnadengesuchen an dic Bnn
desvcrsammlnng.

Wie d» wcißl," erklärte mir mein

Frennd, gibt cs einc nenngliedrigc Bs

gnadignilgskvmmissivn des Nativnalrates
und eine viergliedrigc dcs Ständcratcs."

Was tnn denn dicsc Kvnmiissivnen "

fragtc ich verwundert.

teo?5ils/i.kne»im5cnvns 1057. so

Das wirst dn svfvrt sehen. Da habet?

jede Untersuchniig des Falles zn bezahlen,

wir znm Beispiel cinc Eierhöckerin in

Freibnrg, die ivegen lleberschreitnng des

Ankaufspreises für Eier mn zlvei Franken

gebüßt wvrden war. Sic gelangtc an die

Buudesversammlnng dcr schweizerischen

Eidgcnvsscnschaft mit der Bitte, ihr die

zlvei Franken zn erlassen. Tic Bnndesau

Waltschaft hat das Gesnch z» prüfen nnd

z» bcgntachten. Das Marktamt dcr Stadl
Freibnrg, die städtische Polizeidircktion,
das Bezirksgericht, die kantonale Staats

anlvaltschaft, das Fnstiz- nnd Pvlizcidc

parlement, die kantvnale Arnicndirektivn
haben dazil Stellung zn nehmen. Der

schweizerische Bundesrat hat einen Bericbt

vorzulegen, der im Bnndesblatt Pnbliziert
wird und beantragt Abweisung vder

Erlassung der Buße ans Kvmmissivnsgrün-
dcm. Nachdem die Bcgnadignngskvmmis-

sivnen getagt nnd sich über den Fall ge

einigt haben, empfiehlt die Kvmmissivns-

mehrheit oder -Minderheit dem in feicr
licher Sitznng vereinigten Nativnal- rmd

Ständerat das Gesuch zur Annahme oder

Verwerfung. Das ist das Berfahren nur
in großen Zügen; Details habe ich

unterdrückt. Es ist kompliziert, das siehst dn

wohl ein?" Jch sah es ein.

Schön, meine Aktiengesellschaft würde

sich nnn verpflichten, sämtliche Bußen der

anhängigen Begnadigniigsverfabreu ohne

wenn ihr jährlich die Taggeldcr nnd Reise-

entschädignngen, die an die Mitglieder der

Begnadignngs-Konintissioitcn ausgerichtet

wnrden, überlassen werden. Die Differenz
zwischen Zaggeldern nnd Bußen ist der

Reingewinn der Gesellschaft. Er wird uu

ler die Aktivnäre verteilt, nach Datierung
des Reservefonds für schlechte Jahrgänge,
nnd nach Entschädigung der Hvtellerie der

Fremdenknrvrte, an denen die Kvmmii

sivnen zn lagen Pflegen."

Aber dic eidgenössischen Räte werden

sich das Recht der Begnadign ug nicht

nehmen lassen, das in der Bnndesvcrsamni

lnng verankert ist "

Wir wählen dic Mitglieder dcr Be-

gnadignngskommissionen in den Vcrwal-

tnngsrat nnscrcr Gesellschaft."

Dann bleibt ja alles beim Alten,"
wendete ich ein, nur haben wir statt der

Sitzungen der Kvmmissionen solche des

Bcrwaltnngsrates. Und welchen Vorteil

hat der Steuerzahler davon, wenn cr dic

rasch und sicher wirkend bei

Rheuma,
Gicht.
Ischias.

Hexenschuß.
Nerven- und

Kopfschmerzen,
Erkältungskrankheiten.

Togal scheidet .die Harnsäure aus und gebt daher direkt zur
Wurzel deS UbelS Keine schddlicaen Nebenwirkungen ;

wird von vielen Aenten und Kliniken empfohlen

- Vorzügl. bci Schlaflosigkeit. Jn allen
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£aggelbet ftaft für bie 99titgliebcr ber 93c=

gnabigungêïommifftonen für beine ©efetk

fdjäft aufbringt?
gr lädjelte Ijcrablaffcub. §Bebenï« bod)

bie 33ercinfadjung in ber SBernxtltuug: bie

Gcrfbarniê an Srudfoften, an SBureait-

matetialten, an ber 3eti beê 33unbeêtate§,

ber bereinigten SBunbeêtoetfammlung, ber

$unbe§antoaltfdjaft, ber fantonalcu 3?u

ft i 5= unb Spoltjeibetoartemenie, ber fauto

naten ."
©ut, gut, aber ma§ gemmni ber

2tcucr;aljler?"
Tie Wcfudjftcllcr branden bie SSujjen

nietjt meljr ju beja^Ien, benn bie ©naben=

gefudje toetben nidjt mefjr abgeroiefen; an-

berfeitê loirb irrten aud) nidjt meljr golge

gegeben: eiu 58 u fee nan sfatt tft baljer für
bie Kantone nidjt ntet)r $u befürdjten.

Tiefe jtoei fünfte allein fidjern ber

gemeiuljeit fdjon bebeutenbe Vorteile."

Uub bod) ift bas alles eiu Unfinn",
fagte tdj nad) einigem SRactjbenfen. SÖSenu

beine ©efellfdjaft bie 5ßoIiäeibufjen unter

fdnebstos bejaljtt, fo toerben fidj bic ®\ia-

bengefudje tjäufen. SEßie nun, toenn bic

©umtue ber SBufjcn bic Summe ber Tag

gelber ber 23eguabigungs=Äoiuiuiffioucit
überfdjreitet? 2öo bleibt ber ©etpinn ber

21ftiengefellfd)aft jur loie fagteft bu

bod)"? Gcê toar ein langer Titel."

$eineêtoegê lang" ertoiberte cr:
ZWAGGAB Slfttengefeüfctjaft Zur

Wirtfctjaftlidjen Auênûtjïtng bort Gnaben-

Gefudjen An bic Bunbeêberfammlung."

©r überreidjte mir metjrere ©djrift»
ftücfe: $dj laê: Interpellation:
gft beut SSunbeêrat befannt, baß ein biS=

tjer blüljeuber nationaler (ïrloerbêjlocig in

feiner Gcrjftenj ernftlidj bebroljt ift? 2öenn

ja, roeldje 9?orfcljrungen gebenft er 51t

treffen ufto. Ter Interpellant erflärt fidj

üon ber Slnttoort beê SÈhmbeêrateê nidjt

befriebigt." Wl o t i o tt : Ter Sunbeërat

loirb eiugefabeu, befbrbcrlidjft bie geeig=

ueteu Wajutaljineu ju ergreifen, in @rloa>

gung ufto. um beu Sttotftaub ju liuberu,
in meldje loche Sctjtdjten ber fdjmeijeri

fdjen 95ebölferung burdj bie brotjenbe $aly
tungSunfätjtgfett einer befannten Unter

netjmung ufm. Tie SDÎotibn loirb für er-

fjeblidj erflärt." ^ u i t i a t i ü c jur

URODONAL

Schweizerische Journalisten in der Karikatur
®r. KaMnm>tt$

Reinigt 1

die Nieren

Gicht
Rheumatismus

-4 \

Dr. A. Welti, a. Bundesstadtkorrespondent der N. Z. Z.

BESEITIGT DIE HARNSÄURE

ftcoifiou ber SBunbeêberfaffung: ?lrt.21,is:

Ter bunbeêrat Ijat burd) Stuêridjtung
bon ©ubbentionen aus 33urtbeêmittetn

prioate ^uftitutioueu ]u uuterftüticu, fo--

fem bereu SBirïfamîeit im Qfntereffe einer

größeren ^>af;l Oon Sdjmeijerbürgern ge

legen ift." Stuf ruf; (Sibgenoffeu:
2i>atjrct eure Ijeiligftett Wüter! (iner fjöcb

fteê, euer djriftlid;ftes, euer fouberaiues
93egnabigung§red)t ift in ©efatjr! Tie bei

fpicllofcn Opfer, meldje eine genteinuüt.üac

StftiengefeUfdjaft auf ©egenfeitigfeit $aljte
fjinburdj euren bebrängteften uub bielfari)
ungerecht gebüßten 9?oIf§genoffen gebradjt

fjat ufto.! ©ollen cure bon eud) bejatjlten
Vertreter au beu teuren gtembenotten
mit einer ^abanna im 3Kunbmintel über

bic bitter erfbarten jmei granfen einer

©ierfjöcferin ju ©eridjt fitjen? ufm/'

Statut einer 51t grünbeubcu greffe»

ageutur: § 1: Ter Smcd ber Agentur

ift bic Verbreitung nur foldjer Dcadjricb/

ten, toeldje int tooljlberftanbeueu öffent

lieljeu ^nteteffe liegen. § 2: Tic WM.
toerben burdj bte Sßerbtlligung beê 33rotcê

infolge SBertoerfung bc§ beftefjeuben ftaat-

(iäjen (Mctreibctuouopolê jum ©dju^c ber

eintjeimifdjen Sanbluirtfdjaft aufgebradjt."

$dj unterbradj bie Seftüre. SBo aber

bleibt bie Sldjtung bor bem Stidjter, men«
ber Staat eine Unferueljinuug jur lieber-

tretung feiner Wcfct3e fubbentiontert? Taê

füljrt 51t anatdjifdjen ^uftemben!"
,3uftänben, bei benett Uuterueljmuu

gen Weib Oerbienen, nennt mau niemalê

auardjifdj!"
Taraufljin jeidjnete idj einen Slntetl

fdjeiu.. w»*
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Taggelder statt für dic Mitglieder der Be

gnadignngskonimissivnen fiir deine Gesellschaft

aufbringt?
Er lächelte herablassend. Bedenke doch

die Vereinfachung in dcr Verwaltung : die

Ersparnis an Drucktasten, an Bnrean

Materialien, an der Zeit des Bundesrates,
der Pereinigten Bnndesversammlnng, der

Buudesainvaltschaft, dcr kantonalen ^u
sti;- nnd Pvlizeidepartemente, der kanlo

nalen ."
("''ilt, gut, abcr was gewinnt der

àmer;ahler?"
Tic Gcsuchstellcr branchen die Bußen

nicht mehr m bezahlen, dcnn die Gnaden

gesuche wcrdcn nicht mchr abgewiesen;

anderseits wird ihnen anch nicht mehr Folge

gegeben: ein Bußenansfall ist daher für
die Kantone nicht mehr zn befürchleu.

Diese zlvei Punkte allein sichern der

Allgemeinheit schon bedentende Vorteile."

lind dvch isl das allcs ein Unsinn",
sagte ich nach einigem Nachdenken. Wenn
deine Gesellschaft die Pvlizeibnßen nnter

schiedslvs bezahlt, sv werden sich die

Gnadengesuche häufen. Wie nun, wenn die

Snmme der Bußen dic Tnmme der Tag

gelder dcr Begnadigungs-Kommissionen
überschreitet? Wo bleibt der Gelvinn dcr

Aktiengesellschaft znr lvie sagtest dn

doch? Es war cin langer Titel."

Keineswegs lang" erwiderte er:

^^(^L, Aktiengesellschaft /mr
wirtschaftlichen àsnûtznng bon (Gnaden -

(_lesnchen ^m die Lnndesversammlnng."

Er überreichte mir mehrere Schriftstücke:

Ich las: Interpellation:
Ist dem Bundesrat bekannt, daß ein bis

her blühender nationaler Erwerbszweig i»

seiner Erislenz ernstlich bedroht ist? Wenn

ja, welche Vorkehrungen gedenkt er zu

treffen usw. Ter Interpellant erklärt sich

von der Antwort des Bundesrates nicht

befriedigt." M v t i v n : Ter Bundesrat

lvird eingeladen, beförderlichst die geeigneten

Maßnahmen zn ergreifen, iit Erwägung

nsw. lim den Nvtstand zn lindern,
in welche weite Schichten der schweizer,

scheu Bevölkerung dnrch die drohende

Zahlungsunfähigkeit ciner bekannten Unter

nchmung nsw. Tie Motion wird für er

hcblich erklärt." Initiative zur

8àwei?,erÌ8à6 lourrialisìeri in âer Karikatur
Gr. Rabwovilch

âle Bieren

Or. ^. Welit, a. Ltitlàesstaclàvt'i'esponâent (ler- IV. A.A.

si-sciiier oie nannskunc

Revisivn der Bnndesverfassnng: Art. 2'":
Der Bundesrat hat durch Ausrichtung
vvn Subventivnen ans Bnitdesmitteln
private ^nslitntivnen zn nnterstützen, sv-

fern deren Wirksamkeit inl Interesse einer

größeren Zahl von Schwei zerbürgeru ge

legen ist." Anfrnf: Eidgenossen:
Wahret eure heiligsten Güter! Ener höeb

stes, eiler christlichstes, ener souveraines

Begnadignngsrecht ist in Gefahr! Tie bei

spiellosen Tpfer, welche eine gemeinnützige

Atneugesellschaft auf Gegenseitigkeit Fahre

hindurch enren bedräugtesten nnd vielfach

ungerecht gebüßten Bvlksgenvssen gebracht

hat nsw.! Sailen enre vvn ench bezahlten

Vertreter an den teuren Fremdeilvrteü
mit einer Havanna im Mundwinkel über

die bitter ersparten zlvei Franken einer

Eierhöckerin zn Bericht sitzen? nslv."

Statut einer zn gründenden
Presseagentur: tz 1: Ter Zweck der Agentur
ist die Berbreitnng nur solcher Nachrichten,

welche im wohlverstandenen öffeut

liehen Fnteresse liegen. § 2: Die Mittel
werden dnrch die Verbillignng des Brotes

infolge Berwerfung des bestehenden
staatlichen Getreidemonvpvls zum Schutze der

einheimischen Landwirtschast ausgebracht."

Jch unterbrach die Lektüre. Wv aber

bleibt die Achtnng vvr dem Richter, ivenn
der Staat einc Unternchmnng znr Ueber-

tretnng seiner Gesetze subventioniert? Das

führt zu anarchischen Zuständen!"
Znständen, bei denen Unternehmnn

gen Geld verdienen, nennt man niemals

anarchisch!"

Daraufhin zeichnete ich einen Ameil
schein.. -^.^
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